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OECD Beschäftigungsausblick 2008 

 

Die deutsche Situation im Vergleich 

 

Die Arbeitsmarktsituation in Deutschland hat sich verbessert, bleibt aber problematisch. Die 

Beschäftigtenquote, d.h. der Anteil der Beschäftigten an der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter, lag in 

2007 bei 69%, leicht über dem OECD-Durchschnitt von 67%. Im Gegensatz dazu lag die Quote zu Beginn 

des Jahrzehnts noch am OECD-Durchschnitt; die Veränderung reflektiert damit das 

Beschäftigungswachstum der letzten Jahre.  Allerdings bleibt die Beschäftigtenquote weiterhin unterhalb 

der 75% oder mehr, die von den am besten abschneidenden Ländern wie Island, Schweiz, Dänemark, 

Norwegen erreicht wird.  Darüberhinaus entfällt ein großer Teil des Beschäftigungswachstums der letzten 

Jahre auf Teilzeitarbeitsplätze;  hier hat Deutschland mit 22% aller Beschäftigten nun einen der höchsten 

Anteile unter den OECD-Staaten. 

 

Zwar verbesserte sich auch die auf Umfragedaten basierende standardisierte Arbeitslosenquote ï sie sank 

von über 10% in 2005 auf 8,4% in 2007  - doch bleibt sie vergleichsweise hoch (sie fiel weiter auf 7,2% im 

Mai 2008, liegt aber noch immer 2 Prozentpunkte über dem OECD-Durchschnitt).  Darüberhinaus 

schneidet Deutschland besonders schlecht bei der Langzeitarbeitslosigkeit ab, dies sowohl im Bezug auf 

die Langzeitarbeitslosenrate (in Prozent aller Erwerbspersonen), als auch auf ihren Anteil an der 

Gesamtarbeitslosigkeit: gut 56% aller Arbeitslosen in Deutschland suchten 2007 bereits seit über einem 

Jahr nach einer Stelle, verglichen mit weniger als 30% im OECD-Durchschnitt. Der Anteil der 

Langzeitarbeitslosen an allen Arbeitslosen lag damit nur in der Slowakei höher als in Deutschland. 

Dagegen ist in Frankreich oder Spanien, wo die Gesamtarbeitslosigkeit auf einem ähnlichen Niveau wie in 

Deutschland liegt, der Anteil der Langzeitarbeitslosen deutlich geringer. 

 

 
 

Die Beschäftigungschancen sind unter den verschiedenen Bevölkerungsgruppen sehr ungleich 

verteilt . Etwa 15% weniger Frauen als Männer zwischen 25 und 54 Jahren haben eine Beschäftigung, und 

sie verdienen im Durchschnitt 24% weniger als Männer, wenn beide einer Vollzeitbeschäftigung 

nachgehen (2005, Employment Outlook 2007). Unter den 20 OECD-Ländern, für die Daten vorliegen, ist 


